
Sr. Wohlgebornen

dem

Herr n

Hofrath Kästner.





Wohlgebomcr Herr,
Hochzuverehrender Herr Hofrath,

ich vor fünf Jahren diese
Anfangsgründe der Natnrlehre
zum ersten Mahle dem Drucke
übergab/ da veranlaßt mich der
Unterricht/ den ich von En»
Wohlgeb. ehedem in der Na¬
turlehre erhalten hatte/ und die
so häufigen Merkmahle von Ge¬
wogenheit/ die Sie mich hat¬
ten empfinden lassen/ mein Buch
Eu. Wohlgeb. Hochachtungs¬
voll zuzueignen. Da ich jenen
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freylich noch immer zu schätzen
weiß/ und ich so glücklich bily
diese noch immer zu genieße«/
so ist eö Pflicht/ auch bey die¬
ser neuen Auflage meines Bu¬
ches Eu. Wohlgeb. dafür öf¬
fentlich meinen Dauk abzustat¬
ten.

Auch für die Anmerkungen
muß ich es thun/ welche Eu.
Wohlgeb. mir über mein Buch
zugestellt haben; denn Ihnen

habe



habe ich Erweiterungen meiner
Einsicht in die Naturiehre zu
verdanken, wodurch ansehnliche
Verbesserungen und Abhebung
wichtiger Mängel und Unvoll-
konnnenhciten, die ich nicht alle
in meinem Buche entdeckt haben
würde, entstanden sind. Ich
wäre dieser Belehrungen nicht
Werth, wenn ich sie nicht gehörig
zu schätzen wüßte.
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Mit der vollkommensten Hoch¬
achtung habe ich die Ehre zu
sepn
Wohlgeborner Herr,

Hochzuverehrender Herr Hofrath

Eu. Wohlgebornen

gehorsamster Diener
I. C. P. Elxleben.



Rachschrift

des neuen Herausgebers.

^o gering auch der Antheil ist/
den ich an diesem neuen Abdruck
eines Ew. Wohlgeb. gewid¬
meten Werks habe/ so wichtig
wird er mir dennoch dadurch/
daß er mir die erwünschte Ge¬
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legenheit giebt/ Denselben
meine Hochachtung vor der Welt
darzulegen.

Genugthuender für meine
Pflicht sowohl als mein Gefühl
weiß ich dieses nicht auszurichten/
als durch unbeschrankte Unter¬
zeichnung vorstehender Zuschrift
meines verewigten Freundes.
Denn gleicher von Ew. Wohl¬

geb»



geb. nnt ihm genossener Unter¬
richt und gleiche von Densel¬
ben erhaltene Unterstützung/ erst
als Lehrling und dann als Lehrer
hiesiger Universität/ heischet von
meinem Herzen gleichen Dank;
die edle Treuherzigkeit und Wahr¬
heit aber womit er denselben hier
für sich darlegt/ macht alles Be¬
streben es für mich treffender zu
thun vergeblich.

Hoch-



Hochachtungsvoll habe ich die
Ehre zu verharren/

Wohlgeborner Herr,
Hochzuverehrsnder Herr Hofrath,

Ew- Wohlgcb.

Göttingen, den z. Nov.

i 7 S 4-

gehorsamster Diener.G. C. Lichtenberg.
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